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Editorial 

In der Reihe Mainzer Studien zur Frühen Neuzeit werden Forschungsergebnisse ver
öffentlicht, die kulturwissenschaftliche Methoden und Theorien mit frühneuzeitlichen 
Forschungsfeldern verbinden. Grundlegend ist eine quellenorientierte Perspektive, 
wobei sowohl die untersuchten Materialien und Medien als auch die behandelten 
Regionen ein breites Spektrum einnehmen können. Die Reihe führt unter anderem ge
schichtswissenschaftliche, kunstgeschichtliche, musik- und literaturwissenschaftliche 
sowie buch- und translationswissenschaftliche Forschungsansätze zusammen und ist 
für Beiträge zu politischer Kultur und Gemeinschaftsbildungen, zur Geschichte des 
Wissens, der Emotionen, Wahrnehmungen, Erfahrungen und Lebenswelten sowie für 
andere historisch-kulturwissenschaftliche Forschungsfelder offen. Ziel der Reihe ist 
es, ein Forum für innovative Arbeiten und aktuelle Diskussionen auf dem Gebiet der 
frühneuzeitlichen Kulturwissenschaften zu bieten. Verantwortet wird die Reihe durch 
die an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz angesiedelte Forschungsplattform 
Frühe Neuzeit. 
Die Reihe wird herausgegeben für die Forschungsplattform Frühe Neuzeit an der Jo
hannes Gutenberg-Universität Mainz von Matthias Müller, Klaus Pietschmann und Elke 
Anna Werner.  

Katrin Keller ist Direktorin des Institutes für die Erforschung der Habsburgermonar
chie und des Balkanraumes der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (Wien). 
Sie arbeitet zu Frauen in der höfischen Gesellschaft und hat sich besonders mit den Kai
serinnen des Hauses Habsburg im 17. Jahrhundert befasst. 
Matthias Schnettger ist Professor für Geschichte der Frühen Neuzeit am Historischen 
Seminar der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Zu seinen Forschungsschwer
punkten zählt die Geschichte des Alten Reichs und Italiens. Außerdem beschäftigt er 
sich mit internationalen Beziehungen sowie Transfer- und Austauschprozessen im 
frühneuzeitlichen Europa. 
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